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Der Bundestag hat am Donnerstag, 11. Juni 2026, nach 20-minütiger Aussprache einen
Antrag der Koalitionsfraktionen CDU/CSU und SPD zur Zukunft der Luftfahrt in
Deutschland und Europa (21/6329(Dokument, öffnet ein neues Fenster)) angenommen.
Dafür stimmten die Antragsteller, dagegen Bündnis 90/Die Grünen und die Linksfraktion.
Die AfD-Fraktion enthielt sich.

Von der Tagesordnung abgesetzt wurde die Beratung eines von der AfD-Fraktion angekündigten
Antrags mit dem Titel “Abschaffung der Luftverkehrsteuer„.

Antrag von CDU/CSU und SPD
Zum Start der diesjährigen Internationalen Luft- und Raumfahrtausstellung (ILA) in Berlin betonen
die Abgeordneten in ihrem Antrag, dass die Luftfahrt “ein bedeutender Wirtschaftsfaktor für
Deutschland ist„. Zudem sei der Luftverkehr ein zentraler Bestandteil eines leistungsfähigen
Verkehrssystems und unverzichtbar für die internationale Konnektivität Deutschlands. 

Angesichts der aktuellen Herausforderungen, vor denen die Luftfahrtbranche stehe, sei es richtig
und notwendig, “dass die Bundesregierung die Luftfahrt gezielt durch die jüngst beschlossene
Luftfahrtstrategie unterstützt und fördert, um langfristig Mehrwert für unsere gesamte
Volkswirtschaft zu generieren„. Weitere Zukunftsinvestitionen seien entscheidend für die Stärkung
des Wirtschafts- und Hightech-Standortes Deutschland “bei gleichzeitiger Erreichung der
Klimaschutzziele„, heißt es in dem Antrag.

“Wettbewerbsfähigkeit stärken„
Die Bundesregierung wird von den Koalitionsfraktionen aufgefordert, die internationale
Wettbewerbsfähigkeit des Luftverkehrsstandorts Deutschland und die Anbindung deutscher
Flughäfen weiter zu stärken. Dies solle insbesondere durch eine kontinuierliche Überprüfung der im
europäischen Vergleich hohen Standortkosten durch Gebühren und Abgaben passieren. 

Außerdem gelte es, die Wirkung der Senkung der Luftverkehrsteuer zu evaluieren und weitere
Entlastungsschritte zu prüfen. Union und SPD machen zugleich deutlich, dass Entlastungen nur aus
dem allgemeinen Haushalt finanziert werden können. 

“Regulatorische Belastungen abbauen„
Eine weitere Forderung in dem Antrag zielt darauf ab, die regulatorischen Belastungen abzubauen
und gleiche Wettbewerbsbedingungen – ein sogenanntes “Level Playing Field“ – in Europa zu
fördern. 

In der Vorlage geht es außerdem um die Unterstützung für den Hochlauf der Produktion
nachhaltiger Flugkraftstoffe, die Anbindung deutscher Flughäfen an das nationale Verkehrsnetz, die
Digitalisierung im Luftverkehr – vor allem bei der Fluggastabfertigung, die Stärkung der Resilienz
kritischer Luftverkehrsinfrastruktur und die Sicherung von hochwertiger, tarifgebundener
Beschäftigung durch Qualifizierung und Weiterbildung in der Luftfahrtindustrie.
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